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werden am besten in Verbindung mit den Wohnungen angeordnet,

möglichst abseits von den Krankenaufenthalts— und Behandlungs—

räumen, entweder über den Verwaltungsräumen
, selten und auch

weniger empfehlenswert über

der Küche, am günstigsten in

' ganz besonderen Häusern.

 
II. Behandlungsabteilung

en.

1.Aufnahmeabteilun
g, Un—

tersuchungsabteilun
g.

In den Aufnahme- oder Un-

tersuchungsabteilungen
stellt

der Arzt die Krankheit, der

Verwaltungsbeamte die persön-

lichen Verhältnisse des neu ein-

gelieferten 'Kranken fest, der

alsdann in dem mit der Auf-

nahmeabteilung unmittelbar

verbundenen oder vor den

 

. ‚ Abb.139. Gera,städt.Krankenh
ausim Stadt

Krankenabterlungen
befrnd- wald, Gesellschaftsräume der ‚Ärzte und

lichen Aufnahmebad gereinigt Schwestern. .

und neu gekleidet wird. Man nennt dann auch vielfach diejenigen

Bettenabteilungen, in denen neuaufgenomrnene Kranke zunächst

zur Beobachtung aufgenommen werden, Aufnahmeabteilungen.

Über solche ist schon unter BI? das Nötige gesagt, In kleineren‘

Anstalten, in denen die Aufnahmen ab-

wechselnd von allenÄrzten, seltener von 1 _;

mehr oder weniger ständigen Kräften kl

vorgenommen werden, enthält die Auf- ]

nahmeabteilung neben dem Untersu- —- 8

chüngszimmer vielfach noch einen

kleinen Arbeitsraumfür den Arzt (La-

boratorium), ferner \Varteräume und

dazugehörige Aborträume, am besten ” 5' """"

für die Geschlechter getrennt. Dazu Aim.1m. Kattowitz (o„s<-hl.>_‚

kommt dann noch das obengenannte 33312?£'€äii‘iiüfiäfifißääémrääé'.

Aufnahmehad.

Die Knappschaftskrankenhäuser
in Oberschlesien mit ihrem

allerdings einförmigeren Betrieb haben bei einem Umfang von

50—200 Betten und mehr stets ein Arztzimmer, ein Untersuchungs-

Zimmer‚ 1—2 Verwaltungszimmer und 172 Warteräume mit den

nötigen Aborten, dagegen keine Badezimmer in unmittelbarem

 

  
 

 
 

    
 



188 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Zusammenhang mit diesen Räumen. Hier geht also die gesamte

Verwaltungsabteilung in der Aufnahmeabteilung auf (Abb. 140).
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Abh. 141. Essen, städt. Krankenhaus, Aufnahme und Untersuchungsabteilung.

Anders in den größeren allgemeinen Krankenhäusern. Hier

bleiben die ärztlichen Aufnahmeabteilungen in dem oben geschil-

derten Umfang lediglich als

solche bestehen, werden

höchstens noch durch be-

sondere Schlafzellen für

Betrunkene und Irre ver-

vollständigt oder bei sehr

großen Krankenhäusern

sogar in mehrfacher Zahl

(Abteilung für Männer, Ab-

teilung für Frauen) vor—

Ab! 14—‘> Wien so hiens 't] "ff t1‘1 Bera- gesehen(Abb.l4l).Schließ-.
‘ "‘ “' , ‘„„Fgmbtäll,f„’g‚o en me lich werden sie auch‘mit

einigen Bettenräu-

men ausgestattet für

Kranke, die noch

weiter beobachtet

”"“” werden müssen, ehe

sie in eine Kranken—
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%? abteilung gebracht

.t ..

5-5} werden konnen, d. h.

° „ es wird noch eine

„ 5 , „„ mehr oder wen1ger

7:5170 großeBeobachtungs-

Abb. 143. Wien, Georg-Kellermann-Stiftung, öffentliche Be- abtelhlng (5. Oben)

mtungsabteilung. angegliedert.

Unter— oder Durchfahrten sind für Kranke, die im Wagen ein-

gebracht werden, sehr erwünscht.
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Für vollständig abgetrennte Absonderungsabteilungen wird

wohl auch noch eine besondere, ebenso ausgebildete Aufnahme-

a.bteilung errichtet.

2. Beratungsstellen

(Ambulatorien, Poli-

kliniken).

BesondereAbteilungen,

in denen im Krankenhaus

‘ t nächtigende Kranke

be _ en und behandelt

werd‘n, bestehen in klei—

nen Anstalten nur aus

Spréch- und \Vartezim-
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mer‚ Wle s1e1eder behan- __-_i_%AQ

7500

delnde Arzt in seiner _ _ ‚ ‚
Ahh‚144. Berlin. Chante, Beratumzszll,xtmlnng.

Wohnung einrichtet. Bei

größerem Betrieb verdoppeln sich diese Räume, es treten Abort-

und Baderäume hinzu, sowie auch Arzt- und Schwesternzirmner
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Abb. HT). Berlin. Krankenhaus ll. jü—l, Gemeinde. Öffentliche Beratungsabteilnng‚

(Abb. 142, 143). Muß mit noch stéirkeren1 Besuch gerechnet wer—

den, so erfolgt Untersuchung und Behandlung in getrennten Räu-

men. Für erstere genügen Zellen von 10 qm Fläche. die jedoch in


